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Herren Kreisliga C Südwest

SG Schorndorf V : TSV Schnait II 
Samstag, 22.04.2023, 18:30 Uhr

Schier und Chantrarod in Einzel und Doppel ungeschlagen

Großer Jubel herrschte am Samstagabend, als das Schlussdoppel Schier / Chantrarod nach 4
Stunden Spielzeit und 8 Fünf-Satz-Spiele den letzten Punkt für die Gäste des TSV Schnait II im
Match der Herren Kreisliga C Südwest einfuhr. Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Heimteam
SG Schorndorf V, das eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 31:35) quittieren musste.
Matchwinner waren an diesem Tag Schier und Chantrarod die in Einzel und Doppel ungeschlagen
blieben. Durch diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 14. Saisonspiel nun ein
Punkteverhältnis von 12:16.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwangen Fechtner /
Schilling Kimmich / Huynh in fünf Sätzen. Einen Sieg verpassten danach Namyslak / Binder dagegen
beim 6:11, 8:11, 12:10, 2:11 gegen Schier / Chantrarod. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. 2:3 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als
Öttle / Trüe und Kümmerer / Hofmann am Tisch die Klingen kreuzten. Der Zwischenstand nach den
Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Volker Fechtner gelang es Daniel
Kimmich zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er seine
klare Favoritenrolle auf dem Papier dann doch noch bestätigte. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt
auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Beim wenig
später folgenden 12:14, 11:13, 8:11 gegen Stefan Schier fand indes Uwe Schilling von Anfang an
recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Kurz später ging das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Passende spielerische Mittel hatte im
Anschluss Pascal Namyslak letztlich an der Hand, um sich gegen Sven Kümmerer durchzusetzen,
somit stand es am Ende 3:0. Einen Erfolg verpasste Marc Binder dagegen beim 1:3 gegen Chonatie
Joe Chantrarod und er konnte das Match, in das er als Außenseiter gegangen war, letztendlich nicht
mit einem überraschenden Erfolg abschließen. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Sah der 2:0-Satzrückstand im Match von Lothar Öttle
gegen Tobias Hofmann bereits wie eine Vorentscheidung aus, so kämpfte sich Lothar Öttle zurück
ins Spiel und gewann es noch im Entscheidungssatz. Was ein Spielverlauf! Beim 11:4, 11:8, 11:8
gegen Jaden Huynh fand Thoralf Trüe von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Es folgte
das Spiel der nominell besten Spieler der SG Schorndorf V und des TSV Schnait II. Einen Punkt für
die Mannschaft vor Augen gab Volker Fechtner bei einer 2:0-Führung die Folgesätze gegen Stefan
Schier noch ab und quittierte eine Niederlage im Entscheidungsdurchgang. Extrem ausgeglichen
war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Schier endete. Fünf Sätze lang
beharkten sich Uwe Schilling und Daniel Kimmich, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und
den 3:2-Sieg perfekt machte. Nach diesem Einzel steht Schilling somit bei 3 Siegen und 11
Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Kimmich ein 4:16 ausweist. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Pascal Namyslak, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Chonatie Joe Chantrarod verlor. Das musste man neidlos anerkennen. Vor dem
Duell der beiden Vierer stand es somit 5:7. Einen umkämpften Sieg feierte danach indessen Marc
Binder beim 12:10, 11:8, 7:11, 8:11, 11:7 gegen Sven Kümmerer, mit dem er einen Punkt für seine
Mannschaft beisteuerte. Nach diesem Einzel steht Binder somit bei 8 Siegen und 3 Niederlagen seit
Beginn der Serie, während die Bilanz von Kümmerer ein 10:10 ausweist. Beim 15:17, 12:14, 7:11
gegen Jaden Huynh fand wiederum Lothar Öttle von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel
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erfolgreich zu gestalten. Recht kurzen Prozess machte anschließend indes Thoralf Trüe beim 11:3,
11:7, 11:4 mit Tobias Hofmann. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die
Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften Punktspiels im entscheidenden
Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Einen Zähler für die Mannschaft verpassten
Fechtner / Schilling bei der umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Schier / Chantrarod. Eine
unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Damit war der 9. Punkt für den TSV Schnait II im Kasten.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team der SG Schorndorf V die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 16:12 bei 8 Saison-Siegen, 6 Niederlagen und 0 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des TSV Schnait II erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 12:16. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 SG Schorndorf V

Doppel: Fechtner / Schilling 1:1, Namyslak / Binder 0:1, Öttle / Trüe 0:1 
Einzel: V. Fechtner 1:1, U. Schilling 0:2, P. Namyslak 1:1, M. Binder 1:1, L. Öttle 1:1, T. Trüe 2:0 

 TSV Schnait II
Doppel: Schier / Chantrarod 2:0, Kimmich / Huynh 0:1, Kümmerer / Hofmann 1:0 
Einzel: S. Schier 2:0, D. Kimmich 1:1, C. Chantrarod 2:0, S. Kümmerer 0:2, J. Huynh 1:1, T.
Hofmann 0:2


